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Eheverbindung

wunſchen hierdurch Gluck
Zwey von

des gerturräutigams—
Nnachſten Anverwandten.

und

Leipzig,

Gedrugkt mit Loperiſchen Schriften.
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colch weiſtr Gourt gahn Weajeſtät und Eutttne 1g urſprung deri Warmhetggkeiel
M Fur dir. erſcheinen wir wit donkendem Gemuthe,
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DDie Worte ſind zu ſchwach, Etopfindungen zu ſagen,
Die unſer frohes Herz durchgluhn.

Empfindungen, die ſich zun Thron des Schopfers wagen-
Welch Opfer iſt geſchickt fur ihn?
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G—r, deer Allwiſſende, nur Gott kennt unſre Freude,

Gott, der den Frommen. zartlich liebt:

Der Gutige, der Dir fur Deine Dugend heute
Die Gattin Deiner Wunſche gieht.

68AVelch ein vottuefich Gluck! ſich treu geliebt zu wiffen,

An einer zartlich feommen Bryſt
gern von des Laſters Gluth ein edlet Kind zu kuſſen—

Welch Glucke gleicht wohl dieſer Luß?

Rathſchluß

Die Dein
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68„ein Sohn, mein lieber Sohn, Gott ſey Dir Schild und

Sonne,
„Sein Seegen ſey Dein großer Lohn.

„Sein Arm erhalte Dich, ſey ſtets ein Kind der Wonne.

„Gott ſeegne Dich, mein lieber Sohn.



l „Jm Himmel auch eh ſſtihne „Jch bat fur Dich, fur Deiner Gattin Gluche,
g

inJuu „Weil Du mein Troſt. des Alters biſt.
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ue il Jo weiß, daß mein Gebet, das.ich zum: Himmel ſchicke,14
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gn„Vlein Bruder, wie geruhrt ſehrich aurf Eure Herzen.

„Die Lieb und Redlichkeit verband.

„Zufriednes Paar, lebt ſtets entfernt von Leid und SEchmerzen,

„Begluckt ſey  Eurr Eheſtand.
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